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Nachdem die Zusammenarbeit und Kontaktaufnahme mit den damaligen Ansprechpart-
nern der Telekom schlichtweg unmöglich war, ist es auf Druck der Verwaltung gelun-
gen, einen neuen Ansprechpartner benannt zu bekommen, der auch jederzeit erreich-
bar ist und mit dem die Zusammenarbeit reibungslos funktioniert. 
 
So konnte dann auch durch Mithilfe von Herrn Winter, Telekom, bereits wenige Tage 
später eine Feinplanung für die Ortsteile Agathaberg, Thier, Dohrgaul, Hämmern und 
Wipperfeld zugesagt werden, die von der Telekom auch schriftlich bestätigt wurde (s. 
Anlage). 
 
Gleichzeitig wurde für die bereits fertige Feinplanung der Trasse Kupferberg, Kreuz-
berg, Egen eine Unterdeckung von 6.314,00 € benannt, die nach Absprache mit dem 
Bürgermeister durch die Errichtung von 4 Stromanschlüssen an den Outdoor-DSLAM’s 
abgegolten werden sollte. Durch Hinzunahme eines weiteren DSLAM im OT Wasser-
fuhr wurde die Kompensation auf die Errichtung von 6 Stromanschlüssen ausgeweitet. 
 
Ein unterschriftsreifer Kooperationsvertrag für das gesamte Stadtgebiet solle dann nach 
etwa 6 Wochen ab der 21. Kw vorliegen. 
 
Ende April wurde dann von Herrn Winter mitgeteilt, dass es bei der Telekom eine An-
weisung gebe, nach der Kommunen derzeit keine weiteren Preise beim DSL-Ausbau 
mitgeteilt würden. 
 
Die interne Abarbeitung von begonnenen Projekten wie der Feinplanung des rest-
lichen Stadtgebietes laufe aber auch während dieser „Übermittlungssperre“ un-
verändert weiter.  
Weiterhin wären laufende Projekte, die bis dato schon beziffert wären, wie z.B. die 
Trasse Kupferberg/Kreuzberg/Egen, nicht betroffen und würden planmäßig um-
gesetzt. 
 
Nach erneuter Rücksprache mit dem Bürgermeister wurde daraufhin mit Hr. Winter ver-
einbart, dass das Projekt Kupferberg/Kreuzberg/Egen nun doch wieder separiert und 
vorgezogen wird, weil hier ja, wie gesagt, bereits konkrete Zahlen vorlagen. Ein ent-
sprechender Kooperationsvertrag wurde für die 19. Kw zugesagt.  



 
Bis zum heutigen Tag liegt allerdings weder dieser, eigentlich fertige, Kooperationsver-
trag für die Trasse Kupferberg/Kreuzberg/Egen noch die Zahlen der Feinplanung für 
das restliche Stadtgebiet vor. Und das, obwohl mindestens wöchentlich fernmündlich 
oder schriftlich nachgefragt wurde und der fertige Kooperationsvertrag nach jeder Nach-
frage immer wieder für die folgende Woche zugesagt wurde. 
 
Ein Ende der „Übermittlungssperre“ für weitere Feinplanungen ist derzeit nicht abseh-
bar. 
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